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Anleitung Workshop 4: Aus den ersten Schritten lernen und Anpas-
sungen vornehmen 

Im 4. Workshop leitest du die Gruppenmitglieder dazu an, über ihre ersten Schritte im Wandelprozess 
nachzudenken, daraus zu lernen und ihre Pläne entsprechend anzupassen.  

Zu dieser Sitzung gehören mehrere Unterlagen. Diese werden in der jeweiligen Aktivität verteilt, also 
nicht als Paket zu Beginn ausgehändigt. 

 

Die unten angegebenen Zeitangaben sind Vorschläge. Bleibe flexibel und richte dich nach den Bedürf-
nissen der NPTL-PLG. Vergewissere dich, ob alle Teilnehmenden ihre Aktionspläne mitgebracht haben. 

 

Die beiden zu beachtenden Grundprinzipien1 sind: 

1. Die Persönlichkeit der Teilnehmenden wird anerkannt und als Ressource gesehen 

2. Der Austausch zwischen den Teilnehmenden ist von grösster Bedeutung 

 

Inhalt / Ziel siehe NPTL-Leitfaden, Abschnitt 7 

1. Einstieg 
2. Erste Schritte und Stolpersteine 
› Pause 
3. Anpassungen unter Berücksichtigung der gewonnenen Erfahrungen vornehmen 
4. Einfluss überprüfen 
5. Einführung ins Netzwerken 
6. Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
7. Teilnahmeprotokoll 
8. Weitere Belege fürs Portfolio 
9. Das 2. Tutorial vorbereiten 

  

 
1  Siehe Abschnitt 4 des Dokuments «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] 
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Übersicht und Vorbereitung 

Durchführung 

Datum:   

Ort:   

Zeit:   

Anz. Tn:   

Notwendiges Material / Medien 

o PC, Beamer & Leinwand (für ppt) 
o Notizpapier 
o Schreibmaterial 
o FlipChart / Wandtafel 

1x für Prozessbegleitung: 

› M23 Erste Schritte 
› AB11 Kategorien von Einfluss (Reminder) 
› M27 Einführung ins Netzwerken 
› M21 Lernen und Leadership 
› evtl. FlipChart aus 3. Workshop zu 

 «Lernen und Leadership» 

_____x pro TN: 

› AB 1 Spielregeln 
› M24 Den Aktionsplan anpassen 
› M25 Was hat sich verändert? (Beispiel) 
› AB26 Was hat sich verändert? (Vorlage) 
› AB22 Zu Lernen und Leadership lernen 
› AB 7 Teilnahmeprotokoll 
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Drehbuch 

Zeit Inhalt / Input von Prozessbegleitung und Aktivitäten Material / Hinweis 

1-2 min Einstieg 
Beginne damit, alle an die «Spielregeln» zu erinnern, die im 1. 
Workshop vereinbart wurden. Kläre ab, ob alle weiterhin bereit 
sind, diese einzuhalten oder ob etwas angepasst werden muss. 

AB 1 Spielregeln 
(Zusammenarbeits- 
vereinbarung) 

50 min 

 

 

 

(max. 5') 

Erste Schritte und Stolpersteine 
Zu diesem Zeitpunkt sollten die Projekte der Teilnehmer bereits 
angelaufen sein, sodass sie Gelegenheit brauchen, 
sich über ihre bisherigen Erfahrungen mit der Leitung eines Pro-
jekts auszutauschen. 

Aktivität: «Erste Schritte» 
Nutze die Powerpoint M23 «Erste Schritte» um diese Aktivität ein-
zuführen. Erkläre den Teilnehmenden, dass diese Aktivität zum Ziel 
hat, dass alle Teilnehmenden ihre Geschichten bis zum jetzigen 
Zeitpunkt miteinander teilen. Damit dies innerhalb der zur Verfü-
gung stehenden Zeit möglich wird, müssen die Geschichten sehr 
kompakt erzählt werden. Die anderen können Fragen stellen und 
Vorschläge einbringen. 
Besprich die erste Folie und lies die Geschichte der zweiten Folie 
vor, um beispielhaft zu zeigen, wie eine Projektgeschichte in nur 2 
Minuten erzählt werden kann kann. 
Die Teilnehmenden sollen  1–2 Minuten lang für sich über ihre ei-
gene Geschichte nachdenken. 
 
Sitzt ihr während euren Plenumsrunden um einen Tisch herum, 
können alle sitzenbleiben. Wenn nicht, lass einen Stuhlkreis bil-
den. Es ist wichtig, dass alle mit allen im Blickkontakt sind, um der 
Geschichte aktiv zuhören zu können. Das Einhalten der Zeitvor-
gabe wird eine Herausforderung. Lege im Vorhinein fest, wie viel 
Zeit pro Geschichte zur Verfügung steht, z. B. 2 Minuten für die Ge-
schichte und 3 Minuten für Kommentare aus der Gruppe. 
Jede und jeder der Gruppe erzählt nun die Geschichte in der zur 
Verfügung stehenden Zeit. Bitte jemanden, damit zu beginnen, von 
der/dem du annimmst, dass es ihr oder ihm leicht fallen wird. Legt 
zusammen fest, wie es weiter gehen wird (im (Gegen-)Uhrzeiger-
sinn, eine andere Reihenfolge). Seid ihr zwei Prozessbegleitende, 
moderiert die eine die Diskussion und der andere hütet die Zeit. 
Seid ihre eine grosse PLG, können zwei Erzählkreise gebildet wer-
den oder nicht alle tragen ihre Geschichte vor. 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 7 

 
 
 
 

M23 Erste Schritte 

10 min Pause lüften, trinken, WC... 
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15 min 

 

 

Anpassungen unter Berücksichtigung der gesammel-
ten Erfahrungen vornehmen 
Anschliessend an die vorherige Aktivität bietet sich nun die Gele-
genheit, darüber nachzudenken, ob und wie der Aktionsplan auf-
grund der gesammelten Erfahrungen angepasst werden muss. 
Die Unterlagen sind Beispiele solcher Anpassungen. 

Aktivität: «Den Aktionsplan anpassen» 
Erkläre, dass ein Aktionsplan lediglich eine Absichtserklärung und 
ein angestrebtes Ziel darstellt. Es ist völlig normal, ihn im Laufe 
des Prozesses anzupassen. Das Portfolio wird wahrscheinlich am 
Schluss mehrere Versionen des Aktionsplans enthalten. 
 
Lass Dreiergruppen bilden. Wie immer: Möglichst neue Partner:in-
nen suchen, um viele Perspektiven zu sammeln. 
Verteile M24 «Den Aktionsplan anpassen» 
 
Lass die Teilnehmenden die Geschichte still lesen und anschlies-
send in der Dreiergruppe austauschen. Leitfragen für den Aus-
tausch sind: 
› Was war das Gesamtziel des Projekts? 
› Woran ist zu erkennen, dass etwas angepasst werden musste? 
› Welche Rolle spielten Rückmeldungen bei der Feststellung, 

dass Anpassungen nötig sind? 
Notiere diese Leitfragen evtl. auf eine Tafel / FlipChart 
Die Teilnehmenden sollen für die nächste Aktivität in dieser For-
mation bleiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M24 Den Aktionsplan an-
passen 
 
 
 
 
 

› Fragen evtl. auf Tafel / 
Flipchart 

15 min Einfluss überprüfen 
Dies schliesst an die Diskussion im 2. Workshop zum Einfluss an. 
Diesmal liegt der Schwerpunkt auf den Methoden, wie Informatio-
nen zum Einfluss gesammelt werden können, also über die Belege 
des Einflusses ihres eigenen Projektes. 
Es ist wichtig, Annahmen zu hinterfragen, die nur auf Leistungs-
messung abstützen und ein viel breiteres Repertoir an Methoden 
zur Evaluation von Lernerfolgen, veränderte Unterrichtspraxis etc. 
zur Verfügung zu haben. 

Aktivität «Was hat sich verändert?» 
Die Teilnehmenden sind in denselben Dreiergruppen, wie bei der 
letzten Aktivität. 
Erinnere die Teilnehmenden an die Kategorien von Einfluss (Work-
shop 2, AB11 Kategorien von Einfluss). Sie finden dieses Blatt 
wahrscheinlich in ihrem Portfolio. 
Verteile M25 "Was hat sich verändert? - Beispiel» 
 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

› Reminder: AB 11 
 

M25 Was hat sich verän-
dert? (Beispiel) 
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Erkläre, dass hier die Kategorien aus AB11 vereinfacht wurden. 
Das Beispiel stammt von Shirley, ihre Geschichte wurde als Bei-
spiel zu Beginn des Workshops vorgestellt. 
In den Gruppen gehen die Teilnehmenden M25 durch: Sie bespre-
chen die Beschreibung darüber, wie Shirley in Erfahrung brachte, 
dass sich in den einzelnen Kategorien Einfluss zeigte. 
 
Im Plenum werden Fragen und Beobachtungen aus der Klein-
gruppe besprochen. Allenfalls ist es notwendig, dass du die Gültig-
keit von Shirleys Belegen bestätigst. Einige Teilnehmende könnten 
annehmen, dass subjektive Nachweise nicht gerechtfertig sins. Al-
lenfalls ist der Hinweis hilfreich, dass sich empirische Sozialfor-
schung methodisch von Laborexperimenten unterscheidet. 
 
Sind alle Fragen geklärt, verteile AB 26: «Was hat sich verändert? – 
Vorlage». 
Die Teilnehmenden nehmen sich nun ein paar Minuten Zeit um 
über deinen Einfluss ihres eigenen Projektes nachzudenken. Mit 
HIlfe der Vorlage machen sie sich Notizen. 
Im Plenum werden Beispiele aus den Erfahrungen der Teilnehmen-
den gesammelt. Es reicht, wenn jede und jeder gutes Beispiel ge-
funden hat, es muss nicht das ganze Arbeitsblatt ausgefüllt wer-
den. Bringt jemand ein Beispiel für eine Kategorie, fordere die an-
deren auf, weitere Arten von Nachweisen aufzuzählen, wie Ein-
fluss festgestellt werden könnte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB 26 Was hat sich Ver-
ändert? (Vorlage) 

10 min 

 

Einführung ins Netzwerken optional 
Stelle den Teilnehmenden die Ziele des Netzwerkens vor, z.B. vom 
Austausch mit anderen Schulen lernen. Es gibt verschiedene Me-
thoden, an Netzwerken teilzunehmen. 
Auf Ebene Prozessbegleitung sollten bereits ausgearbeitete Pläne 
zu Netzwerk-Veranstaltungen vorliegen, um der NPTL-PLG die 
Möglichkeit zu geben, sich mit anderen zu vernetzen. Details dazu 
im NPTL-Leitfaden oder in der Broschüre «Planung eines NPTL-
Programms». 
 
Zeichnet sich keine Möglichkeit ab, Netzwerk-Anlässe zu orga-
nisieren, kann folgende Aktivität weggelassen werden. 
 

Aktivität «Einführung ins Netzwerken» 
Sofern ein Vernetzungs-Anlass vorgesehen ist, verteile M27 «Ein-
führung ins Netzwerken». 
 
Gehe die Folien im Plenum durch und beantworte Fragen zum be-
vorstehenden Netzwerk-Anlass. Wenn du denkst, alle haben eine 
Vorstellung davon, was sie zu einer solchen Veranstaltung beitra-
gen könnten, bitte sie darum, sich zu entscheiden, in welcher 
Form. Evtl. ist es sinnvoll, hierfür einen Termin zu setzen. 

 
 

› NPTL-Leitfaden, Ab-
schnitt 8 oder 
Broschüre «Planung ei-
nes NPTL-Programms» 

 
 
 
 
 
 
 

M27 Einführung ins Netz-
werken 
 

› evtl. bis-wann Termin 
"Am Netwerk-Event mit-
wirken? Wie?" 
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15 min 

 

 

 

 

 

 

 

 

(5') 

 

 

 

 

 

 

(5') 

 

 

 

(5') 

Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
Finden fruchtbare Gespräche in diesem Workshop statt, erweitern 
die Teilnehmenden ihr Verständnis zu Lernen - wie es abläuft und 
wie es durch Lehren angeregt wird. Sie erweitern ebenfalls ihr Ver-
ständnis von Leadership - wie es praktiziert wird und wie auftreten-
den Herausforderungen bewältigt. Du kannst an dieser Stelle eine 
Unterlage einsetzen, um die Teilnehmenden beim Nachdenken 
über diese beiden Schlüsselaktivitäten zu unterstützen. 
 
Die Aktivität ist dieselbe, wie im 3. Workshop. Es ist wichtig, diese 
mehrmals zu wiederholen, denn Verständnis und Selbstvertrauen 
wachsen, je mehr Erfahrung die Teilnehmenden mit der Leitung 
von Wandel  sammeln. 

Aktivität: Lernen und Leadership 
Nutze erneut M 21 «Lernen und Leadership» mit dem Überblick 
über die Konzepte «Lernen» und «Leadership» und deren Zusam-
menhang. 
 
Die Begriffe in der Mitte – «Handlungskompetenz (agency)» und 
«Werteorientierung (moral purpose)» – sind im Glossar des NPTL-
Leitfadens auf den Seiten vii-x erklärt. Lass die Teilnehmenden 
diese Begriffe erneut erklären. Erkundige dich, ob ihrer Meinung 
nach Lernen und Leadership bezüglich weiterer Aspekte zusam-
menhängen. 
 
Verteile erneut AB 22 «Zu Lernen und Leadership lernen». Fordere 
die Teilnehmenden auf, mit Hilfe des Arbeitsblattes für einige Mi-
nuten persönlich nachzudenken und allenfalls Notizen in den da-
für vorgesehenen Feldern festzuhalten. Anschliessend sollen die 
Teilnehmenden in Dreiergruppen ihre Ideen austauschen und von-
einander lernen. 
 
Zum Schluss trage im Plenum Beispiele zu den Konzepten  «Ler-
nen», «Leadership» und deren Zusammenhang zusammen. Du 
kannst z.B. das FlipChart aus dem 3. Workshop nochmals verwen-
den und ergänzen. Die Teilnehmenden erhalten kurz Zeit, ihre Noti-
zen im AB 22 zu ergänzen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M 21 Lernen und Lea-
dership 
 
 
 
 
 
 
 

AB 22 Zu Lernen und Lea-
dership lernen  
 
 
 
 

› evtl. FlipChart aus 3. 
Workshop wiederver-
wenden / ergänzen 

4 min Teilnahmeprotokoll 
Das ist ganz einfach: Die Teilnehmenden nehmen sich ein paar Mi-
nuten Zeit, um für sich kurz festzuhalten, worum es in der Sit-zung 
ging, was gelernt wurde und was er oder sie sich vornimmt, vor 
dem nächsten Workshop zu tun. 

› NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 

 
 
 
 
 

AB 7 Teilnahmeprotokoll 
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Aktivität: Teilnahme protokollieren 
Teile den AB 7 «Teilnahmeprotokoll» aus. Dieses Standardformular 
kann am Ende jedes Workshops eingesetzt werden, um die Inhalte 
kurz festzuhalten. 
Des Teilnahmeprotokoll gilt als Beleg fürs Portfolio. Betone, dass 
dieses Protokoll sofort ausgefüllt werden soll, es handelt sich um 
eine 2-3 minütige Aufgabe. Die inhaltliche Qualität ist nicht beur-
teilungsrelevant. 

3 min Weitere Belege fürs Portfolio 
Während des Workshops wurde eine Reihe von Unterlagen zur Re-
flexion und Diskussion eingesetzt. Erinnere daran, welche Unterla-
gen verwendet wurden und dass diese in den Portfolios gesammelt 
werden sollen. 

 

5 min Das 2. Tutorial vorbereiten 
Es wird davon ausgegangen, dass die Tutorials bereits festgelegt 
sind. Erinnere die Teilnehmenden daran.  
Zu diesem Zeitpunkt sind die einzelnen Projekte hoffentlich bereits 
weit fortgeschritten. Das Gespräch wird sich auf den Projektfort-
schritt konzentrieren können. Die Prozessbegleitung kann den Pro-
zessleitenden Raum für Reflexion bieten. Es bietet auch die Gele-
genheit, gemeinsam das Portfolio durchzugehen und allfällige da-
mit zusammenhängende Schwierigkeiten zu klären. Auch die Teil-
nahme am Tutorial muss protokolliert werden. 
Weise nochmals darauf hin, dass ein Tutorial ein kooperatives und 
dialogisches Setting ist. Sollte jemand nervös sein, versuche sie 
oder ihn zu beruhigen. 

 

 Abschluss 
Erinnere an das Datum, Ort und die Uhrzeit des nächsten Work-
shops und daran, was bis dann zu erledigen ist. 

Fünfter Workshop: 
Führungserfahrung teilen 

 Pünktlich aufhören 
Halte die Zeitvorgaben streng ein und stelle sicher, dass der Work-
shop nicht länger als zwei Stunden dauert. Ansonsten könnte es 
vorkommen, dass einige früher gehen und etwas Wichtiges ver-
passen oder Schwierigkeiten entstehen, rechtzeitig nach Hause zu 
kommen. Das kann dazu führen, dass jemand sein Engagement für 
die NPTL-PLG nicht aufrechterhalten kann oder will. 
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